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Dampflok 52 8080-5 rangiert am 22.04.2005 im Bahnhof Sebnitz vor dem Wärterstellwerk W2 

(Foto: Ralph Gruner)
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Liebe Leserin,  
lieber Leser,

wer im Juni bereits seinen Jahresurlaub verbringt, darf dann im Sommer die Stellung halten. Jede 
Jahreszeit hat so ihre Vorzüge. Mich zog es in die Berge von Südtirol. Ein Kleinod der besonderen 
Art ist dort sicher die Rittnerbahn von Oberbozen nach Klobenstein, eine elektrisch betriebene 
schmalspurige Eisenbahn, jedoch ohne Anschluss an die große weite Eisenbahnwelt, dafür aber 
an eine der modernsten Seilbahnen der Welt. Im Hotel Lattemar ließ es sich gut ruhen, so als 
Geheimtipp!

Kein Geheimtipp sind die Sonderfahrten der Ostsächsischen Eisenbahnfreunde. Zum Tag des 
offenen Denkmals öffnen auch wir unsere Lokschuppentore in Löbau. Besuchen Sie uns am 
09.09.12, stündliche Führung durch das Maschinenhaus sind geplant und verbinden Sie dies doch 
gleich nochmal mit einem Besuch der Sächsischen Landesgartenschau in Löbau!

Vom 22. – 23.09. wird unsere Dampflok 52 8080-5 letztmalig Pendelfahrten durch das roman-
tische Sebnitztal absolvieren. Mit großen Kraftanstrengungen des Vereins wird dies erst durch 
die freundliche Unterstützung des Verkehrsverbundes Oberelbe und der Stadt Sebnitz anlässlich 
des Landeserntedankfestes in Sebnitz ermöglicht. Bei der Suche nach einem Titelbild kam ich ins 
Träumen. Waren das noch Zeiten, als der Bahnhof Sebnitz noch mit 3 Gleisen allseitig angebunden 
war. Die abgebildete Szene ist so nicht mehr wiederholbar! Doch wollen wir heute mit dem aktuel-
len Gleisplan zufrieden sein. Es hätte noch schlimmer kommen können…

Doch auch unser Dampfvergnügen ist endlich, wir müssen von Dampflok 52 8080-5 wegen Frist-
ablaufs Abschied nehmen. Bis zum 05.03.2013 darf sie noch, daher haben wir für das Wochenende 
02. + 03.03.2013 einen würdigen Abschied geplant. Dieser Abschied dürfte für immer sein. Für 
eine zukünftige Aufarbeitung haben wir Dampflok 52 8141-5 vorgesehen. 
Ob es was wird, hängt wie immer vom Geld ab. Jeder investierte Euro in unsere Souvenir- 
angebote, Fahrkarten oder auch einfach nur Zuwendungen bringen uns diesem Ziel wieder etwas 
näher. 

Nun möchte ich Sie nicht länger bei der Vorrede aufhalten, schauen Sie doch gleich mal nach, ob 
nicht auch für Sie hier was dabei ist. Buchen Sie gleich Ihre Fahrkarten für die nächsten Sonder-
fahrten. Das geht jetzt auch ganz bequem übers Internet unter www.osef.de oder eben traditionell 
telefonisch. 

Herzliche Grüße,

Fahrt Frei!
Ihr
Ralph Gruner



22. bis 23. September 2012 

Mit dem Dampfzug durch 7 Tunnel zum Landeserntedankfest 
Neu: Direktfahrt von und nach Löbau über Dresden! 
Die Stadt Sebnitz ist der Ausrichter des 15. 
Landeserntedankfestes in Sebnitz, nach dem 
Tag der Sachsen das zweitgrößte Volksfest. 

Neben einer Schlemmermeile wird Kultur und 
Technik ganz groß geschrieben. Zu sehen sind 
historische landwirtschaftliche Geräte. Bis vor 
noch nicht allzu langer Zeit war die Landwirt-
schaft mit schwerer körperlicher Arbeit verbun-
den. Auch heute bleibt dies nicht aus. Einen 
breiten Raum nimmt auch ländliches Brauch-
tum ein, so auch Schaudreschen, Tanz und 
Folklore. Eine Tierschau und die Ausstellung 
der kunstvoll geschmückten Ährenkränze run-
den das Fest ab. 

Der Sonderzug beginnt bereits in Löbau. 
Zustiegsmöglichkeiten bestehen in Bautzen, 
Bischofswerda, Radeberg, Dresden-Neustadt, 
Dresden Hbf, Pirna, Stadt Wehlen, KO Rathen 
und Königstein. Das Empfangsgebäude des 
Sebnitzer Bahnhofes steht im Eigentum der 
Stadt und wurde aufwendig saniert. Zudem be-
herbergt es liebevolle Exponate und Eisenbahn-
relikte vergangener Zeiten. Das Fest ist Anlass 
den Bahnhof mit Leben zu erfüllen und daher 
kann dort auch eine Modellbahnanlage bestaunt 
werden. Der Bahnhof lädt ganz einfach zum 
Verweilen ein.  
Also ein Ausflug nach Sebnitz lohnt sich in je-
der Hinsicht. 
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Weitere Informationen befinden sich auf der nächsten Seite. >

Fahrpreise: Erwachsener 
Hin & Rück

Erwachsener
Einfach

Kind
Hin & Rück

Kind
einfach

Gesamtstrecke 
Neustadt – Bad Schandau 
oder umgekehrt

15,00 € 10,00 € 10,00 €   6,00 €

Eine Teilstrecke
Neustadt – Sebnitz oder 
Sebnitz – Bad Schandau

10,00 €   6,00 € 6,00 €   4,00 €

Kurzstrecke
Eine Station

-   3,00 € -   1,50 €

ab Löbau, Bautzen, 
Bischofswerda

  35,00 € * 20,00 €  20,00 €* 12,00 €

ab Radeberg, Dresden 25,00 € 15,00 € 15,00 € 10,00 €
ab Pirna 20,00 € 12,00 € 12,00 €   8,00 €

* gilt als Tageskarte

Es gelten nur die Sonderfahrscheine. Alle Fahrkarten im Zug erhältlich. 

Kinderermäßigung im Alter von 4-16 Jahre sowie für Schwerbehinderte mit Ausweis und gültiger 
Wertmarke.

Ermäßigter Fahrpreis gilt auch für Fahrgäste mit gültiger VVO-Tageskarte, Familientageskarte 
oder Kleingruppenkarte. Inhaber einer Monatskarte im räumlichen und zeitlichen Geltungsbereich 
einschl. Mitnahmeberechtigung zahlen den ermäßigten Preis. 



Dampfsonderzüge zum Landeserntedankfest vom 22. - 23. 09. 2012
247.1 Neustadt/Sa. – Sebnitz – Bad Schandau und zurück       	
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Unverbindlicher Fahrplanentwurf (Änderungen vorbehalten)                     besonderer Fahrpreis!
Station/Zug-Nummer
Löbau ca. 07:10
Bautzen ca. 07:35
Bischofswerda ca. 07:55
Radeberg ca. 08:15
Dresden-Neustadt ca. 08:35
Dresden Hbf ca. 09:10
Pirna ca. 09:40
Stadt Wehlen ca.09:50
KO Rathen ca. 09:55
Königstein ca. 10:05
Bad Schandau       10:41     14:41
Rathmannsdorf       10:44     14:44
Porschdorf       10:47     14:47
Goßdorf-Kohlmühle       10:50     14:50
Ulbersdorf       10:57     14:57
Amtshainersdorf       11:00     15:00
Sebnitz       11:17     15:17
Krumhermsdorf       11:25     15:25
Neustadt/Sa       11:32     15:32

Neustadt/Sa.       12:25     16:25
Krumhermsdorf       12:32     16:32
Sebnitz       12:43     16:43
Amtshainersdorf       12:48     16:48
Ulbersdorf       12:51     16:51
Goßdorf-Kohlmühle       12:58     16:58
Porschdorf       13:01     17:01
Rathmannsdorf       13:06     17:06
Bad Schandau       13:10 an 17:10
Königstein ca. 17:50
KO Rathen ca. 18:00
Stadt Wehlen ca. 18:05
Pirna ca. 18:10
Dresden Hbf ca. 18:30
Dresden-Neustadt ca. 19:00
Radeberg ca. 19:30
Bischofswerda ca. 20:00
Bautzen ca. 20:30
Löbau ca. 21:00

Bitte orientieren Sie sich vor dem Reisetag unter www.osef.de über den gültigen Fahrplan. 



Als im Jahre 1843 die  Eisenbahnstrecke zwi-
schen Breslau und Freiburg in Schlesien errich-
tet wurde, lagen die wichtigen Städte Striegau 
und Schweidnitz zehn Kilometer abseits der 
Trasse. Zum Anschluss dieser Städte wurde ei-
ne Querverbindung gebaut, die sich auf den 
Feldern des Dorfes Bunzelwitz mit der Haupt-
strecke kreuzte. Es entstand ein Bahnhof, um 
den sich schnell eine Eisenbahnersiedlung bil-
dete. Sie erhielt in Erinnerung an das Feldlager 
von Bunzelwitz, wo im Siebenjährigen Krieg 
das Zelt  Friedrichs II. im Jahre 1761 an jenem 
Ort gestanden hatte, den Namen Königszelt. 
Dort, in Bunzelwitz, schloss der König das er-
ste preußisch-osmanische Bündnis, welches 
freilich wirkungslos blieb.
Königszelt entwickelte sich zu einem  Eisen-
bahnknotenpunkt. 1853 wurde die Strecke von 
Freiburg bis Waldenburg weitergeführt, 1855 
erfolgte die Verlängerung der Schweidnitzer 
Strecke bis Reichenbach im Eulengebirge und 
1863 bis Neisse. Die Striegauer Strecke wurde 
1856 über Jauer nach Liegnitz erweitert.
Wegen der günstigen Eisenbahnverbindungen 
erfolgte 1863 der Bau der Porzellanfabrik 
Königszelt, die 1929 in die Lorenz Hutschen-
reuther AG eingegliedert wurde.

Bis 1945 gehörte
Königszelt dem Land-
kreis Schweidnitz an. Als Folge 
des Zweiten Weltkriegs fiel es 1945 zusammen 
mit fast ganz Schlesien an Polen und wurde in 
Jaworzyna Śląska umbenannt. Die deutsche 
Bevölkerung wurde vertrieben. Nach dem Aus-
bau der Porzellanfabrik gehörte diese zu den 
drei größten Betrieben dieser Art in Schlesien.
1954 erhielt Jaworzyna Śląska Stadtrecht und 
die Fläche der Stadt vergrößerte sich um 1,34 
km² auf fast 4 km². 1975–1998 gehörte Jawor-
zyna Śląska zur Woiwodschaft Wałbrzych.1

Zur alljährlich stattfindenden Dampflokgala 
sind wir mit dabei. Unser Sonderzug startet ge-
gen 07:30 Uhr in Löbau und hält zum Zustei-
gen gegen 08:00 Uhr in Görlitz. In Liegnitz 
wird unser Sonderzug mit dem Sonderzug des 
Lausitzer Dampflokclubs aus Cottbus verei-
nigt. Der dann mindestens 10 Wagen lange Zug 
wird mit Doppelbespannung weiter nach Kö-
nigszelt befördert und soll gegen 11:30 dort 
eintreffen. Die Rückfahrt ist für 17:30 Uhr vor-
gesehen. Görlitz wird um 21:00 Uhr, Löbau 
dann gegen 21:30 Uhr erreicht. 
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Sonnabend, den 29. 09. 2012

Zur Dampflokgala nach Jaworzyna  Śląska (Königszelt)

Unsere Leistungen:
● �Fahrt im Sonderzug auf reservierten Plätzen
● �Reiseleitung
● �Freier Eintritt zur Dampflokgala

Erwachsene Kinder (4 – 16 Jahre)

2. Klasse 60,00 3 40,00 3

 1 Quelle Wikipedia



03. 10. 2012

Rundfahrt zum Tag der Deutschen Einheit
Einmal nach Großschönau bitte!
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Zum Tag der Deutsche Einheit möchten wir 
Sie zu einer Rundfahrt durch die Oberlausitz 
einladen.  Reisen Sie – wie vor 20 Jahren noch 
durchaus üblich – in Reisezugwagen der Gat-
tung Bghw und der vereinseigenen 112 331-4.
Unser Sonderzug startet von Löbau in Rich-
tung Görlitz. Ab Görlitz befahren wir die Nei-
ßetalbahn bis Zittau – stellweise werden wir 
hier sogar über polnisches Territorium fahren. 
Die Neißetalbahn wurde durch die Hochwas-
serkatastrophe im August 2010 stark in Mitlei-
denschaft gezogen, ist aber mittlerweile wieder 
durchgängig befahrbar. Eine bunte Eisenbahn-
welt erwartet uns in Zittau: Neben den Zügen 
der ODEG und des Trilex verkehrt hier täglich 
die dampfbetriebene Schmalspurbahn ins Zit-
tauer Gebirge. Von Zittau aus führt uns der 
Weg weiter nach Großschönau. Hier kreuzen 
stündlich die Trilex-Triebwagen nach Seifhen-
nersdorf und Rybniste bzw. Liberec. Der Stun-
dentakt auf dieser Strecke gestattet uns nur ei-
nen kurzen Aufenthalt, sodass wir nach cirka 
15 Minuten die Rückfahrt nach Zittau antreten 
müssen.

Angekommen in Zittau setzt unsere Diesellok 
wieder an das andere Zugende, und weiter geht 
die Rundfahrt vorbei an Oberoderwitz und 
Eibau nach Ebersbach. In Ebersbach verlassen 
wir die Hauptbahn Richtung Dresden und rol-
len nun über die Nebenbahn zurück nach Lö-
bau. Die Verbindung Ebersbach – Löbau hat 
2002 ihren Personenverkehr verloren, heute 
rollen hier nur noch sporadisch Güterzüge oder 
die Sonderzüge der Ostsächsischen Eisenbahn-
freunde e.V. Zurzeit prüfen wir die Möglich-
keit eines Fotohaltes am Haltepunkt in Groß-
schweidnitz.
Nach der Ankunft in Löbau besteht für Sie die 
Möglichkeit die Modellbahnausstellung auf 
dem Gelände des ehemaligen Löbauer Güter-
bahnhofes zu besichtigen.

Achtung: Die Rückfahrt der Zusteiger in Gör-
litz zurück zum Ausgangsort geschieht auf ei-
gene Faust.

(Foto: Marko Jakob)

Teilnehmerpreise:

Unsere Leistungen:
• Fahrt im Sonderzug
• Platzreservierung
• Eintritt Modellbahnausstellung Güterboden

Erwachsene: Kinder (4 – 16 Jahre): 

ab Löbau  40,00 Euro  28,00 Euro
ab Görlitz  35,00 Euro  23,00 Euro



Sonnabend, den 13. 10. 2012

Mit dem Herbstexpress zum Zwiebelmarkt nach Weimar

Die Stadt der Dichter und Denker, Geburtsstät-
te der deutschen Demokratie, doch der Weima-
rer Zwiebelmarkt ist noch viel älter als alles 
das, was wir mit Weimar in Verbindung brin-
gen. Er wurde 1653 erstmals urkundlich er-
wähnt. Damals war an Eisenbahn noch nicht zu 
denken. Selbst Goethe konnte in Deutschland 
noch nicht per Eisenbahn reisen. Aber wir: 
Fahren Sie mit dem Herbstexpress der Ost-
sächsischen Eisenbahnfreunde in die Dichter-
stadt nach Thüringen. Wir garantieren Fortbe-
wegung mit Höchstgeschwindigkeit 120 km/h.
Unser Sonderzug beginnt in Löbau und hält für 
den Zustieg in Bautzen, Bischofswerda, Rade-
berg und Dresden-Neustadt. Zum Erlebnis 
wird sicher auch die Umgehung des Leipziger 
Kopfbahnhofes über die Güterumgehungs-
bahn. Nach Großkorbetha folgen wir dem ma-
lerischen Saaletal, welches wir bei Großherin-
gen wieder verlassen und schon sind wir in 
Weimar. Optional bringt Sie der Stadtbus vom 
Hauptbahnhof ins Stadtzentrum (Goetheplatz) 
und wieder zurück. Zu Fuß werden gut 20 Mi-
nuten benötigt. Gleichzeitig findet in Weimar 
ein großes Eisenbahnfest im ehemaligen Bw 
statt. Der Thüringer Eisenbahnverein ist be-
kannt für seine große Sammlung an Elektrolo-
komotiven und sicher auch einen Besuch wert. 

Eine ermäßigte Eintrittskarte zum Preis von 
5,00 € statt 6,00 € kann im Sonderzug bei der 
Reiseleitung erworben werden. 

Nach einem ca. 6-stündigen Aufenthalt geht 
die Reise über spannende Strecken zurück. Bis 
Riesa folgen wir dem auf der Hinfahrt zurück 
gelegten Reiseweg. Wegen Totalsperrung des 
Bahnhofs Dresden-Neustadt wird die Fahrt 
über Elsterwerda – Ruhland – Cottbus und 
Görlitz fortgesetzt. Der Sonderzug endet in 
Bautzen. Für die Fahrgäste die morgens in 
Dresden-Neustadt zugestiegen sind organisie-
ren wir einen Transfer ab Riesa zurück nach 
Dresden.  
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Unsere Leistungen:
• Fahrt im Sonderzug auf 
  reservierten Plätzen
• Reiseleitung

Erwachsene Kinder (4 – 16 Jahre)

ab Ostsachsen, Dresden 70,00 € 40,00 €
ab Leipzig-Leutzsch 50,00 € 35,00 €

Voraussichtlicher Fahrplan:
Hinfahrt Station Rückfahrt

06:01 Löbau 21:30
06:21 Bautzen 21:50
06:39 Bischofswerda |
07:33 Dresden-Neustadt 20:44
08:22 Riesa 18:42
09:31 Leipzig-Leutzsch 17:38

               an 10:41 Weimar                ab 16:36



Sonnabend, den 01. Dezember 2012 (1. Advent)

Adventssonderzug nach Neuhausen und Seiffen
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Erleben Sie traditionell zum ersten Advents- 
wochenende eine Sonderfahrt der ganz beson-
deren Exklusivität. Auch dieses Jahr geht es 
wieder in das weihnachtliche Erzgebirge, dies-
mal mit dem Ziel Neuhausen und Seiffen. 
Der Sonderzug beginnt in Löbau, mit Zustieg 
in Bautzen, Bischofswerda und Dresden-Neu-
stadt. Wir folgen dem Plauenschen Grund  und 
ab Tharandt muss unsere Dampflok 52 8080-5 
alles geben, um die Steigung bis nach Klingen-
berg-Colmnitz zu meistern. In Flöha verlässt 
uns die Dampflok. Ab dort übernimmt dann ein 
V 100 Doppelgespann die Weiterfahrt nach 

Neuhausen. Ab Olbernhau-Grüntal befährt un-
ser Sonderzug einen Streckenabschnitt der 
nicht mehr regelmäßig mit Zügen befahren 
wird und seit 2010 für Sonderzüge durch die 
Erzgebirgsbahn reaktiviert wurde. Am Zielort 
haben wir wieder ein umfangreiches Rahmen-
programm vorbereitet. 
Besucher des Erzgebirgsortes Seiffen steigen 
in Neuhausen in einen Sonderbus um, der im 
30 Minuten-Takt  für die Sonderzugteilnehmer 
zwischen Neuhausen und Seiffen pendelt. Seif-
fener Weihnachtsartikel, Weihnachtsmarkt und 
Spielzeugmuseum laden hier zu einem Besuch 
ein. 
In Neuhausen laden das Technische Museum 
„Alte Stuhlfabrik“ sowie das Nussknackermu-
seum zu einem Besuch ein. Ebenfalls in die-
sem Gelände kann die größte Spieldose der 
Welt bestaunt werden. Jeweils zur vollen Stun-
de öffnet sie ihre Tore, bei Musik aus der Nuss-
knackersuite. Da entsteht Weihnachtsstim-
mung. 

Omnibuspendelverkehr und eine Eintrittskarte 
sind im Reisepreis enthalten. 

Unser Angebot: 
• Fahrt im Sonderzug auf reservierten Plätzen
• Reiseleitung
• Sonderbusverkehr zwischen den Veranstaltungsorten (Neuhausen, Seiffen)
• Ein freier Eintritt Spielzeugmuseum Seiffen oder Nussknackermuseum Neuhausen 
  inkl. Stuhlmuseum

Teilnehmerpreise: Erwachsener Kind (4 – 16 Jahre)
2. Klasse 70,00 € 45,00 €
1. Klasse/Speisewagen 80,00 € 50,00 €

Unser Fahrplan (Änderungen vorbehalten!)
Hinfahrt Rückfahrt

06:03 Löbau 21:15
06:27 Bautzen 20:51
06:48 Bischofswerda 20:30
07:12 Radeberg 20:08
07:42 Dresden-Neustadt 19:36
11:04 an  Neuhausen (Erzgeb.)   ab 15:56



Sonnabend, den 01. Dezember 2012

Erzgebirgsrundfahrt über Dornröschenschlafstrecke von 
Neuhausen nach Olbernhau und zurück
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Zwischen Olbernhau und Neuhausen/Erzgebir-
ge verkehren heute keine regelmäßigen Züge 
mehr. Deshalb legen die Ostsächsischen Eisen-
bahnfreunde einen Extrazug ein. Geführt von 
zwei Diesellokomotiven der Baureihe V 100 
wird der historische Sonderzug eine Pendel-
fahrt von Neuhausen nach Olbernhau und zu-
rück ausführen. Der Weihnachtsmann ist natür-
lich auch dabei. Die großen und kleinen 
Eisenbahnfreunde können hier nochmal den 

letzten Betriebszustand nachempfinden, denn 
die Universaldieselloks der Reihe V 100 waren 
auch auf dieser Strecke heimisch. Für Nostal-
gie muss es nicht immer eine Dampflok sein. 
Und Dampf macht unsere Diesellok auch. Sie 
verfügt über einen Heizkessel für die Dampf-
heizung!

Es wird um vorherige verbindliche  Platzreser-
vierung gebeten. 

Verbindlicher  Fahrplan (Änderungen vorbehalten)
Hinfahrt Rückfahrt

13:30 Neuhausen 15:23
14:13 Olbernhau-Grünthal 14:41
14:17 Olbernhau 14:36

Fahrpreise: Erwachsene Kind (4 – 16 Jahre)
Hin- & Rückfahrt 15,00 € 10,00 €
einfache Fahrt 10,00 €   6,00 €

Der Sonderzug ist natürlich weihnachtlich geschmückt und  bewirtschaftet. Für das leibliche Wohl 
ist zu moderaten Preisen gesorgt. 



Sonntag, den 02. 12. 2012

Adventssonderzug durch die Sächsische Schweiz
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Starten Sie zu einem unvergesslichen Advents-
erlebnis, einer Dampfzugfahrt durch die Säch-
sische Schweiz. Der Zug beginnt in Tharandt, 
mit Zustieg in Freital –Hainsberg, Freital-Deu-
ben, Dresden Hbf und Pirna. Die Fahrt führt 
entlang der Elbe bis Bad Schandau. 
Nach einem Fahrtrichtungswechsel wird von 
unserer Dampflok alles abverlangt, denn nun 
geht es durch das enge Sebnitztal durch 7 Tun-
nel und über zwei Viadukte nach Sebnitz. Bei 
Krumhermsdorf wird mit 415 Höhenmeter der 
Streckenscheitelpunkt erreicht. In Neustadt in 
Sachsen wird abermals die Fahrtrichtung ge-

wechselt. Von hier geht es bergab, vorbei an 
der Burg Stolpen zurück nach Pirna. Nach kur-
zem Aufenthalt wird die Fahrt nach Dresden, 
fortgesetzt. Auf der Rückfahrt kann der Son-
derzug leider nicht in Freital und Tharandt hal-
ten. Die interessierten Fahrgäste werden gebe-
ten die Züge der S3 zu nutzen. Der Sonderzug 
ist natürlich mit einem reichhaltigem Imbiss- 
und Getränkeangebot zu moderaten Preisen be-
wirtschaftet. Und der Weihnachtsmann hat 
schon seine Fahrkarte fest gebucht und wird 
die kleinen Freunde der Dampfzugfahrt mit ei-
ner Überraschung erfreuen. 

Teilnehmerpreis:
Große Sächsische Schweiz- Rundfahrt Erwachsene Kind (4 – 16 Jahre)
Ab Tharandt, Freital und Dresden 35,00 € 20,00 €
Ab Pirna 25,00 € 15,00 €
Zuschlag 1. Klasse /Speisewagen 5,00 €

Verbindlicher Fahrplan (Änderungen vorbehalten)
Abfahrt Ankunft

Tharandt 12:14 Pirna 15:47
Freital-Hainsberg 12:20 Dresden Hbf 16:28
Freital-Deuben 12:23 Dresden-Neustadt 17:01
Dresden Hbf 12:38
Pirna 13:04
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Sonntag, den 02. Dezember 2012 (1. Advent)

Zum Adventsdampf ins Weißeritztal

Noch ist die Weißeritztalbahn unvollständig, 
fehlt doch die Streckenverlängerung nach 
Kurort Kipsdorf. Aber oberhalb Dippoldiswal-
de gibt es eine Insel der Glückseligkeit, die im-
mer zum ersten Advent aus ihrem Dornrös-
chenschlaf erweckt wird, das 3,2 km lange 
Streckenstück zwischen Obercarsdorf und 
Schmiedeberg. Dieser Abschnitt überstand die 
Augustflut von 2002 nahezu unbeschadet. Es 
fehlt aber für einen durchgehenden Betrieb am 
Lückenschluss aus Richtung Dipps. Zum er-
sten Advent pendeln hier Sonderzüge, dort 
wollen wir mit Ihnen hin. 
Starten Sie mit uns in Löbau, oder steigen in 
Bautzen, Bischofswerda oder Radeberg zu. 
Der Sonderzug fährt bis nach Freital-Hains-

berg. Hier heißt es umsteigen in die Schmal-
spurbahn nach Dippoldiswalde. Die Fahrt führt 
durch das wildromantische Weißeritztal, eine 
tiefe Schlucht und dennoch finden Fluß, Wan-
derweg und Eisenbahn ausreichend Platz. Nach 
45 Minuten Bergfahrt wird Dippoldiswalde er-
reicht, ab hier verkehrt bis nach Obercarsdorf 
ein Schienenersatzverkehr. Anschließend wird 
die Fahrt im Dampfzug nach Schmiedeberg 
fortgesetzt. An den Stationen sorgen Verkaufs-
stände für das leibliche Wohl und bieten weih-
nachtliche Artikel an. 
Für die Rückfahrt ab Obercarsdorf stehen Son-
derbusse bereit, die die Reiseteilnehmer zum 
Sonderzug zurück bringen. Ab Dresden Hbf 
wird dann die Heimreise angetreten. 

Unsere Leistungen:

• �Fahrt im Sonderzug auf reservierten Plätzen
• Reiseleitung 
• �Fahrt mit der Weißeritztalbahn von FTL-

Hainsberg nach Schmiedeberg und zurück 
nach Obercarsdorf

• Bustransfer Obercarsdorf – Dresden Hbf

Teilnehmer-
preis:

Erwachsene Kind (4 – 
16 Jahre)

2. Klasse 45,00 € 30,00 €
1. Klasse/
   Speisewagen

50,00 € 35,00 €

  

Fahrplan des Sonderzuges
(Änderungen vorbehalten)
Station Abfahrt Rückkehr
Löbau 09:44  18:57
Bautzen 10:08  18:34
Bischofswerda 10:29  18:10
Radeberg 10:50  17:37
Dresden-Neustadt 11:09  17:03
Dresden-Hbf | an 16:28

ab 16:33
Freital-Hainsberg an 11:24

Sonnabend, 08. Dezember 2012

Nikolausfahrten durch die Oberlausitz

Für die kleinen und großen Freunde der Eisen-
bahn gibt es zwei Nikolaussonderzüge durch 
die Oberlausitz. Diese Fahrten sind bereits eine 

Institution geworden und aus dem Oberlausitzer 
Veranstaltungskalender nicht wegzudenken.  
Vormittags  startet unser Sonderzug in Löbau, 
mit Zustiegshalt in Reichenbach und Görlitz 
und fährt nach Zittau. Die Fahrt durch das 
Neißetal ist immer wieder eine Augenweide.
Nachmittags startet der Sonderzug in Löbau, 
fährt zum Zusteigen nach Bautzen und dann 
durch die Oberlausitz über Bischofswerda nach 
Wilthen und nach kurzem Aufenthalt wieder 
zurück. 

Info:  www.osef.de
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„Einmal Speisewagen bitte“
... würden bestimmt einige unserer Fahrgäste 
gern wieder für eine Sonderfahrt buchen. Al-
lerdings ist der Braten, Entschuldigung der 
Wagen, noch nicht fertig. 
Seit 19. Juni weilt der allseits beliebte Speise-
wagen der Ostsächsischen Eisenbahnfreunde 
zur Hauptuntersuchung bei der WISAG Pro-
duktionsservice im Senftenberger Ortsteil 
Brieske. Hier erhält der Wagen die erforderli-
che Aufarbeitung des Fahrwerkes und außer-
dem eine neue Lackierung. Auch wenn die  
Kosten in Höhe von etwa 110.000 Euro schwer 
das Vereinskonto belasten werden, wurde die-
ser Schritt gewagt, den Wagen mit eigenen 
Mitteln zu finanzieren. Um diese Summe zu 
minimieren wurden mehrere Arbeiten in Ei-
genleistung erbracht. So hat man in Löbau be-
reits den Fußboden ausgebessert und die Kü-
che technisch aufgerüstet. Die Fenster wurden 
durch Vereinsmitglieder ausgebaut und in der 
Werkstatt der BMS in Ostritz aufgearbeitet. 
Hier bekommen sie neue Scheiben und Dicht-
gummis. 

Aktuell steht der Wagen in Brieske ohne Dreh-
gestelle aufgebockt. Auf die Achsen wurde ein 
neues Profil gedreht, die Bremsen wurden er-
neuert und nun wartet alles auf den Zusam-
menbau. Die Außenhaut des Wagens wurde ab-
geschliffen, der Rost entfernt und für die neue 
Farbgebung gespachtelt.
Bevor der Wagen, im November wieder auf 
große Fahrt gehen kann, muss auch die Elek-
trik noch geprüft und zum Teil erneuert wer-
den. Dies wird in einen Werk in Cottbus erfol-
gen, wohin der Wagen Mitte Oktober gefahren 
wird. Sind dann auch noch die Nacharbeiten in 
Löbau erledigt, steht dem Einsatz zu den Ad-
ventsfahrten Anfang Dezember hoffentlich 
nichts mehr entgegen.
Wenn Sie einen Beitrag dazu leisten wollen, 
spenden Sie bitte hier:
Ostsächs. Eisenbahnfreunde e.V. Sparkasse 
Oberlausitz-Niederschlesien, BLZ 850 501 00, 
Konto-Nr. 300 0040 810 Kennwort HU Speise-
wagen

Text und Bilder: Andreas Schöne OSEF



Sonnabend, den 02. März 2013 

Zum Abschied von 52 8080 in die Stadt der Moderne oder 
Sachsens Manchester
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Am 08. 06. 2002 war es endlich soweit, unsere 
Dampflok 52 8080-5 verließ mit einer frischen 
Hauptuntersuchung das Werk in Klostermans-
feld. Zahlreiche Fans waren bei der Abholson-
derfahrt dabei. Doch die Lok zickte. Ständige 
Erwärmungen der Achslager und andere fahr-
technische Probleme zwangen uns 2 Jahre spä-
ter an der Lok weitere Arbeiten auszuführen, 
die erneut einer Hauptuntersuchung entspra-
chen. Das war Glück im Unglück, denn nun 
stand sie uns für insgesamt 10 Jahre zur Verfü-
gung und bereitete uns natürlich auch viel 
Freude. In dieser Zeit legte die Dampflok eini-
ge Tausend km vor Museumszügen zurück. 
Doch nun heißt es Abschied nehmen. Was ist 
angemessener als eine Fahrt in das sächsische 
Manchester, in die Stadt wo Richard Hartmann 
1848  die erste sächsische Dampflokomotive 
erstellte? Steigen Sie ein, in den Abschiedsex-
press der Ostsächsischen Eisenbahnfreunde 
von Löbau über Bautzen, Bischofswerda und 
Dresden-Neustadt nach Chemnitz Hbf. An der 
Tharandter Rampe kann die Güterzuglokomo-
tive noch mal zeigen, dass knapp 180 Tonnen 
Zuglast  keine Herausforderung darstellen. 
Am Ziel haben wir einen bunten Strauß erleb-
bare Industriegeschichte für Sie zusammen ge-
stellt. Zunächst befördert uns eine moderne Va-
riobahn vom Hbf. in den Stadtteil Schönau. 
Dort befindet sich das Sächsische Industrie-
museum Chemnitz. Wegen Großreinigung soll 
zum Termin jedoch nur ein Teil der Ausstel-
lung geöffnet sein. Daher bieten sich noch drei 
weitere Museumsalternativen für einen Besuch 
an: Das Chemnitzer Straßenbahnmuseum. Die 
Chemnitzer Straßenbahn hatte anfangs die sel-

tene Spurweite von 915 mm aufzuweisen, 
später 925 mm. Bereits 1956 fiel die Entschei-
dung die Chemnitzer Straßenbahn in Regelspur 
als Schnellstraßenbahn neu zu errichten. Im 
November 1988 wurde die letzte Schmalspur-
straßenbahnlinie eingestellt. Das Museum be-
herbergt zahlreiche Exponate der Chemnitzer 
Straßenbahn, einige sind davon sind auch fahr-
fähig und kommen auf einem Rundkurs im 
ehemaligen Betriebshof Kappel zum Einsatz. 
In unmittelbarer Nähe befinden sich die 1928 
erbauten Sterngaragen, eine der ersten in Stahl-
betonbauweise errichteten Hochgarage Deutsch- 
lands. In diesem Gebäude ist das Museum für 
sächsische Fahrzeuge Chemnitz e.V unterge-
bracht. Einen besseren Ort konnte man dafür 
kaum finden. So hat das denkmalgeschützte 
Haus eine ihm würdige Nutzung erhalten. 
Nicht zuletzt befindet sich auch das Deutsche 
Spielemuseum ganz in der Nähe und öffnet sei-
ne Tore für einen Besuch. Historische Spiele, 
nachgebaute Spiele aus privaten Sammlungen, 
Brett- und Kartenspiele, Baustein u.v.m. Natür-
lich kann dort auch gespielt werden! 
Zwei Museumsbesuche sind im Teilnehmer-
preis enthalten. 
Für die Straßenbahnfans bieten wir gegen Auf-
preis eine 75 min. Rundfahrt im historischen 
Gotha Triebwagen über das Chemnitzer Stra-
ßenbahnnetz mit Fotohalten an. 
Zum Nachmittag besteht sicher noch die Mög-
lichkeit für einen Bummel durch das Chemnit-
zer Zentrum. Zahlreiche Geschäfte und Gale-
rien laden zum Einkauf ein (Frauenprogramm)

Teilnehmerpreis:
• �Fahrt im Sonderzug auf reservierten Sitzplätzen
• �Kostenloser Transfer in Chemnitz zu den Museen
• �Freier Eintritt in das Industriemuseum sowie das 
  Straßenbahnmuseum und ein weiteres Museum nach Wahl
• �Reiseleitung

Erwachsene Kinder
 (4 – 16 Jahre)

2. Klasse 65,00 € 45,00 €
1. Klasse/Speisewagen 75,00 € 55,00 €
Zuschlag Rundfahrt über das Netz der CVAG 
mit historischem Gotha-Wagen (Dauer 75 Minuten) mit Fotohalt

10,00 € bitte anfragen



Sonntag, den 03. März 2013 

Endgültiger Abschied von 52 8080-5 – Letztmaliger Einsatz 
bei einer Parallelfahrt
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Letztmalig wird unsere Dampflok 52 8080-5 
bei einer Parallelfahrt zweier Züge teilnehmen. 
Wenige Tage vor Fristablauf dieser Lok schi-
cken wir zwei Züge in die gleiche Richtung in 
die Spur. Dank elektronischer Stellwerkstech-
nik ist dies heute kein Problem mehr. Auch in 
der Praxis kann man derartige Überholungen 
erleben, sind jedoch eher die Ausnahme. 

Zum Abschied geht es auf die Strecke Löbau – 
Bautzen und zurück. Aus dem vereinseigenem 
Wagenmaterial werden zwei Züge gebildet. 
Speisewagen und ein großer Sitzwagen ist ein 

Zugstamm. Der andere Zugstamm, befördert 
von 112 331-4, besteht aus unserem Barwagen 
einem großen Sitzwagen und dem Packwagen. 
Insgesamt stehen so ca. 180 Plätze zur Verfü-
gung. In Bautzen und Löbau erfolgt jeweils ein 
Lokwechsel. So können vom gebuchten Platz 
aus beide Lokomotiven erlebt werden. 

Es wird jeweils vormittags und nachmittags 
eine Doppelfahrt geben. Der Fahrplan für diese 
Veranstaltung lag zu Redaktionsschluss noch 
nicht vor. 

Erwachsene Kind 4 – 16 Jahre
Löbau – Bautzen oder umgekehrt
und zurück
1. Klasse/Speisewagen

35,00 € 25,00 €

Löbau – Bautzen und zurück 
oder umgekehrt (2. Klasse)

30,00 € 20,00 €

Bautzen – Löbau 
einfache Fahrt  (2. Klasse)

20,00 € 12,00 €

„Das gute Gewissen“ 
Teilnehmerentgelt für 
Streckenfotografen.

12,00 €

Zögern Sie nicht mit Ihrer Bestellung, denn die Fahrkarten für diesen Event werden schnell ver-
griffen sein. 

Letzte Meldung: 

Für den 
Silvestersonderzug 
„Tempo 2013‟ 
sind in der 
2. Klasse für 70,00 € pro Person 
wieder freie Plätze verfügbar.



Ostdeutsche Grubenbahnlok El 2 wird 60 Jahre alt
von Ralph Gruner
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Der Verein Ostsächsische Eisenbahnfreunde ist 
seit 2009 Herausgeber personalisierter Brief-
marken und Ganzsachen beim privaten Post-
dienstleister postmodern aus Dresden. 

Das Jahr 2012 bot Anlass mit einem 
außergewöhnlichen Motiv zu punkten. Eine 
Grubenlok. Die Lausitz, ein Landstrich den 
sich Sachsen und Brandenburg teilt, ist in 
seiner jüngeren Geschichte eng verbunden mit 
der Braunkohlenindustrie. Zu Zeiten der DDR 
war die heimische Braunkohle ein wichtiger 
Rohstoff zur Brikettherstellung, Verstromung 
und auch Veredlung. Das schwarze Gold wurde 
nahezu im Raubbau aus der Erde geholt. Die 
Förderleistungen stiegen von Jahr zu Jahr. 
Um dies zu bewerkstelligen entstanden in der 

Lausitz, also zwischen Senftenberg, Cottbus 
und Hoyerswerda große Werkbahnnetze um 
die Tagebaue mit der verarbeitenden Industrie 
zu verbinden. Die Transportleistungen hatten 
schwere Lokomotiven zu erbringen. 

Für diese Herausforderungen entwickelte und 
produzierte der VEB Lokomotivbau Elektrische 
Werke Hennigsdorf (LEW) eine elektrische 
Grubenlok für Gleichstrombetrieb. Die Lok-
type El2 wurde in der Zeit von 1952 bis 1988 
in einer Stückzahl von 1384 Exemplaren für die 
Spurweiten 1435 mm und 1520 mm gefertigt. 
699 Maschinen wurden nach Bulgarien, China, 
Polen und die ehem. UdSSR exportiert. Alle an-
deren gingen an die Betriebe in der DDR. 

Weitere Informationen befinden sich auf der nächsten Seite. >



Ostsächsische
Eisenbahnfreunde 
e.V.

Maschinenhausstr. 2 
02708 Löbau

Motivgebend für die Ganzsache 
ist das Kraftwerk Boxberg. Das 
Kraftwerk hat heute eine instal-
lierte Gesamtleistung von 2575 
Megawatt. 
Die Rohbraunkohle wird für die-
ses Kraftwerk aus dem nahen 
Tagebau Reichwalde über Band-
anlagen versorgt. Weiterer Bedarf 
wird vom Tgb. Nochten über die 
Grubenbahn gedeckt. Darin be-
findet sich ein weiters Foto mit 
einem typischen Grubenbahnzug, 
befördert von einer EL2. 

Mit der Herausgabe eines 10er-Bogens sowie einer Ganzsache möchte der Verein an die ers- 
te Indienststellung vor 60 Jahren dieser erfolgreichen Lokomotivbaureihe erinnern. Die Ganzsache 
wird darüber hinaus mit einem Nebenstempel bereichert. Die Briefmarke wird mit einem Tages-
stempel entwertet. Der Nebenstempel wird in grün aufgebracht.

Bei der MIBRAG, dem Revier um Weißenfels/Profen ste-
hen noch ca. 20 EL2 in einer modernisierten Variante im 
Dienst. Vattenfall verfügt für sein Lausitzer Revier über ca. 
60 Maschinen. Der Großteil davon wurde im AW Cottbus 
der DBAG umfassend modernisiert. 

Ganzsache und Markenbogen können beim Verein bezogen 
werden. Der Markenbogen wird für 7,00 € ausgegeben. 
Die Einzelmarke demnach für 0,70 €. Die Ganzsache kostet 
2,50 €. An Portokosten fallen 1,50 € an. 

Ostsächsische Eisenbahnfreunde e.V 
Maschinenhausstraße 2
02708 Löbau
briefmarken@osef.de


